
ichts geht ohne einen kleinen
Vortrag über die Blastechnik im

Allgemeinen, dachte sich Jo Kunze und
sprach mit den Teilnehmern verschie-
dene Übungen durch, die diese, sowohl
in der Gruppe als auch einzeln, üben
sollten. Eindrucksvoll präsentierte
Kunze sein „Breath Attack für Trompe-
ter“ – eine Übung, die den Luftstro-
manstoß konsequent trainiert –, sowie
weiterführende und darauf aufbauende
Tonleiter- und Glissando-Praktiken. Re-
gelmäßig angewendet bringen diese
mehr Kraft und Ausdauer ins Trompe-
tenspiel! Jeder Einzelne bekam indivi-
duelle Tipps zur richtigen Ausführung
und zum Umfang der gezeigten Übun-
gen. „Auf was muss ich beim Üben ach-
ten?“, „Wie kann ich meine Höhe
verbessern?“ Diese und viele weitere
Fragen wurden ausführlich behandelt
und jeder Teilnehmer konnte für sich
sinnvolle und wichtige Anregungen mit
nach Hause nehmen. Mit im Gepäck

von Kunze waren auch
die neuen Trompeten
der 1100-Serie von Jupi-
ter, die zum einen vorge-
stellt wurden und zum
anderen auch selbst vor
Ort ausprobiert und ge-
testet werden konnten. 
Als Endorser der Firma Jupiter spielt
Kunze selbst eine Bb-Trompete der
„play different“-Serie, Modell „JP-
1102 RS Power+“. 

Zum Abschluss versuchten sich alle
Anwesenden gemeinsam an zwei
Playalongs („Monsei“ und „A Child of
Love“) aus den CDs der Firehorns
(sonic 6.2007), die Kunze zu diesem
Zweck neu ohne Solostimmen abge-
mischt und deren Noten entspre-
chend ausgearbeitet hatte. 

Ciao, einfache Handouts! Die Teilneh-
mer erhielten alle Infos des Work-

shops, die gespielten mp3s, die Noten
der Stücke sowie zwei Videos, in
denen die Übungen noch einmal von
Jo Kunze erläutert werden, auf einem
speziellen Jupiter USB-Stick als Gi-
veaway mit nach Hause. Das ist doch
mal etwas!

Weitere Tipps und Anregungen zum
Üben stellt Kunze übrigens in seiner
erst kürzlich erschienenen Trompe-
tenschule „Trumpet Power Play“
(Uetz Verlag) vor.                            ■
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AKTUELL

mit Joachim J. K. Kunze

Jupiter

Der  Power-Trompeten-Work-
shop mit Joachim J. K.
Kunze spricht vor allem
Fortgeschrittene an, die Aus-
dauer, Höhe und Übungseffi-
zienz verbessern wollten. Von
Hamburg bis nach Oberfran-
ken stellten verschiedene
Musikhäuser in Kooperation
mit Jupiter ihre Räumlich-
keiten als Austragungsort für
den sehr praxisorientierten
Workshop zur Verfügung.
Wie lief es bei Musikservice
Geiger im oberfränkischen
Kronach?

Von Holger Mück

Infos über Joachim J. K. Kunze:
www.jo-kunze.de

Workshop-Tour


